
schwammen mit. Heute ist das nicht
mehr so. Diesmal waren nicht mal
eine Handvoll dabei. Wir hoffen,
das ändert sich wieder“, meint Rie-
gel-Fischer.

Die Pokale
locken trotzdem

Trotz aller Breitenarbeit: Die
Schwabmünchner Schwimmer se-
hen es schon als Ehre an, Stadtmeis-
ter zu werden, und geben alles.
Diesmal setzen sich unter den 46
Teilnehmern in 135 Starts Verena
Fischer und Andreas Berchtold
durch, nachdem sie viermal 100 Me-
ter in verschiedenen Lagen ge-
schwommen und nach einem kom-
plizierten Punktesystem die drei
besten davon gewertet worden wa-
ren.

Wettkämpfe mehr schwimmt, hat
sich die Trainingssituation inzwi-
schen stabilisiert und wir sind mit
unserer Situation sehr zufrieden.“

Die Stars
von morgen

Rund 100 Schwimmer hat die Ab-
teilung im Trainingsbetrieb, 15 da-
von schwimmen Wettkämpfe. Für
sie ist die Stadtmeisterschaft nicht
mehr als eine lockere Vorbereitung
auf höhere Aufgaben, denn sie
schwimmen teilweise bis auf Bun-
desebene mit. Da wollen Nadine
und Oliver Lienhart sowie Raphael
Sünkel erst noch hin. Auf ihnen ruht
die Hoffnung der Abteilung. Sie sol-
len und wollen die kommenden
Stars werden und haben die besten
Anlagen dazu.

Zu wenige
Bürger dabei

Doch bei der Stadtmeisterschaft
ging es nicht darum, die Spitzen-
schwimmer zu präsentieren, son-
dern jedem eine Wettkampfchance
zu geben, nicht nur den Mitgliedern
aus der Abteilung, sondern auch
dem ganz normalen Bürger. „Frü-
her war das eine große Sache. Da ka-
men viele aus der Bevölkerung und

VON REINHOLD RADLOFF

Schwabmünchen Ohne Hilfe geht’s
noch nicht. Johanna Söllner wird die
Schwimmbrille übergestreift und
richtig aufgesetzt, die Schwimmnu-
del ins Wasser gelassen, selbst geho-
ben, festgehalten, in Ausgangsposi-
tion gebracht. Dann paddelt die
Vierjährige irgendwie dem 25 Meter
entfernten Ziel entgegen und er-
reicht es unter dem Jubel der Zu-
schauer.

Reinschnuppern
in den Wettkampf

Die kleine, süße Johanna versinn-
bildlicht, worum es bei der Stadt-
meisterschaft Schwimmen eigent-
lich geht: um Nachwuchsarbeit,
ums Reinschnuppern in den Wett-
kampf, um das Gefühl, vor Publi-
kum zu schwimmen.

„Wir hatten im vergangenen Jahr
einen Generations- und Cheftrai-
nerwechsel. Einige unserer Spitzen-
schwimmer hörten auf oder steckten
zurück. Und dadurch verjüngte sich
unsere Leistungsgruppe deutlich“,
erklärt Abteilungsleiter Rainer Rie-
gel-Fischer und meinte weiter: „Mit
unserem neuen Cheftrainer Stefan
Gaschler, der inzwischen auch keine

Für den Nachwuchs
Schwimmen Verena Fischer und Andreas Berchtold

setzen sich bei den Schwabmünchner Stadtmeisterschaften durch

Jede erdenkliche Hilfe erhält Johanna Söllner, um ihren ersten Wettkampf bestreiten zu können, und das mit vier Jahren. Nach-

wuchsförderung heißt das große Thema bei der Stadtmeisterschaft. Fotos: Reinhold Radloff

Mit den Spitzenschwimmern bei der Stadtmeisterschaft Schwimmen in Schwabmün-

chen freut sich Bürgermeister Lorenz Müller: (von links) Nadine Lienhardt und Leo

Eichhorn, Verena Fischer, Andreas Berchtold, Lara Heinrich und Tobias Schischma.

Zufrieden mit der Stadtmeisterschaft

zeigte sich Abteilungsleiter Rainer Rie-

gel-Fischer.

Schwimmen ist in Schwabmünchen eine beliebte und gleichzeitig sehr erfolgreiche

Sparte des TSV Schwabmünchen. Es sieht natürlich auch attraktiv aus.

Die Spitzenplatzierungen der
Stadtmeisterschaft

Stadtmeisterin
1. Verena Fischer (1389 Punkte), 2.
Nadine Lienhart (1168), 3. Lara
Heinrich (1133)
Stadtmeister
1. Andreas Berchtold (1212), 2. Leo
Eichhorn (1179), 3. Tobias Schi-
schma (1024)
Familienstaffel
1. Familie Lienhart (1:42,24 Minu-
ten), Familie Gaschler (1:43,08),
3. Familie Klimesch (2:06,34), 4.
Familie Mayer (2:43,84)
Punktbeste Leistungen auf 50 m
Tobias Schischma (Schmetterling
490), Andreas Berchtold (Schmet-
terling 471), Verena Fischer (Rücken
467)
Im Jahrgang
2006: Robin Lienhart (Brust 67),
2005: Hannes Kreitmeir (Brust
38), 2004: Benedikt Sünkel (Brust
61), 2003: Laura Klimesch (Brust
144), 2002: Zoe Gaschler (Rücken
225). (pr)

Die Stadtmeisterschaft


